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Seljen Sie, 8«r Doftor, eigentltdj fetjlt mit nidjts, aber ffir bte fom-

menbe geit ber fefie mär' mir roegen bem ©npatfen eine ITTagenermeit*-

rung feljr enofinfdjt"
Ba, ba brausen Sie bodj midj ntdjt bajn, bte Krüglein ftnb ja grofj

genug."

^tof*fr»r: fjöten Sie, »ie bie Kafce fdjrett marnm quälen Sie benn

bas atme Cijier immer?*

IRarie: Jlber, fjett ptofeffot, Sie ftfcen ja branf."

fMfefTw: rDatjttjafttg, jefct fdjan einet tjer, fjält fidj bas aufgeblafen*

Ptelj für mein Stfefieifa}!"

4<UtofifumUt : So, fjett Seftionsdjef, be £anbftnrmbienft tjemmet g'madjt;

jej müemer nu na be pflidjtetfaft jatjle, benn fimmet miebet fut es 3prjr

fertig ©as djoft'»?!"

KW Schlauer. Unverbesserlich. «ê«-

.Sehen Sie, Herr Doktor, eigentlich fehlt mir nichts, aber für die kom-

mende Zeit der Feste wär' mir wegen dem Einpacken eine Magenerweit».
rong sehr erwünscht."

Na, da brauchen Sie doch mich nicht dazu, die «rüglein sind ja groß

genug."

-»-D. Nefiguirt

Professor: Hören Sie, wie die «atze schreit warum quälen Sie denn

das arme Thier immer?"
M«ri«: Aber, Herr Professor, Sie fitzen ja drauf."

Uroftss-r: wahrhaftig, jetzt schau einer her, hält sich das aufgeblasen»

Vieh für mein Sitzfleisch!"

Ks lebe der Landsturm.

Laudiìtìrmltr : So, Herr Sektionschef, de kandsturmdienst Hemmer g'macht;

jez müemer nu na de Pflichtersatz zahle, denn fimmer wieder für cs Iphr
fertig wa» chost'»?!"
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